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Ein Verbund von Kryobanken zur Förderung von 
Wissenschaft und Forschung in der Kryobio-phy-
sik, Kryomedizin & Kryotechnologie sowie Stan-
dardisierung von Prozessen. 



Die Kryokonservierung biologischer Proben wird 
durch die Regenerationsbiologie & -medizin vor 
neue Herausforderungen gestellt. 

Die dauerhafte, nicht-invasive Konservierung und si-
chere Lagerung von lebenden Zellen und Geweben in 
kleinsten Volumina ist bereits heute mit Hilfe einer 
fortschrittlichen Kryotechnik möglich. Der wachsende 
Bedarf hat die Zahl der Kryobanken (sie sind der Kern 
der Biobanken) schnell ansteigen lassen. Die exis-
tierenden Kryobanken zeigen jedoch große Unter-
schiede sowohl bezüglich ihrer technischen Ausstat-
tung als auch im Hinblick auf ihre aus der eigenen 
Forschung sowie aus den praktischen Erfahrungen 
abgeleiteten Einfrier- und Auftauprozeduren. Die 
Schwerpunkte der Forschung und die Orientierung am 
Markt sind von Kryobank zu Kryobank ebenfalls sehr 
verschieden. Die Kryokonservierung darf sich keines-
falls auf das Konservieren und Lagern der Probe be-
schränken. Vielmehr muß das Schicksal der Proben 
mit allen Daten zu ihrer Charakterisierung von der Ge-
winnung über das Einfrieren bis zum Auftauen voll-
ständig dokumentiert sein. Insgesamt verlangt der ge-
samte Prozeß der Kryokonservierung nicht nur eine 
Charakterisierung, Evaluierung und Registrierung der 
Kryobanken sondern auch eine Harmonisierung der 
technischen Ausrüstung der Kryobanken sowie eine 
Standardisierung der Prozesse. Diese Aufgaben-stel-
lungen werden auf nationaler Ebene bereits in Eigen-
verantwortung durch die bestehenden Kryo-banken 
unter dem Schirm und unter der Regie der Gemein-
schaft Deutscher Kryobanken e.V. einer Lösung zuge-
führt. 

Kryobanken bewahren in Zukunft die mit Abstand 
wichtigsten nationalen „Bioressourcen“. 

Aus technischer Sicht besteht die Kryobank im ein-
fachsten Fall aus dem Kryobehälter und den darin 
abgelegten, in Substraten verpackten Bioproben. Im 
Idealfall sorgt eine geeignete Tieftemperaturver-sor-
gung mit ihren Einbringungs- und Ausbringungs-vor-
richtungen dafür, daß stets eine Lagerungs-temperatur 
von mindestens –140 °C gewährleistet ist. Die Kryo-
banken der Zukunft verfügen darüber hinaus  

über präparative und analytische Laboratorien zur Auf- 
bzw. Vorbereitung der Proben sowie über mit den Pro-
ben direkt verknüpfte Überwachungssysteme und Da-
tenbanken zur Dokumentation & Verwaltung der anfal-
lenden Daten. Da die kryokonservierten Proben zu-
sammen mit den diesen zugeordneten Daten mindes-
tens über die Dauer eines Menschenlebens zur Verfü-
gung stehen sollten, sind die Organisation und der 
Betrieb der Kryobanken einer unabhängigen Kontrolle 
zu unterziehen. Ferner ist sicherzustellen, daß beim 
Betrieb der Kryobanken stets die neuesten kryobio-
physikalischen Erkenntnisse berücksichtigt werden. 
Auch die Ablage toter, aber mit höchster Reinheit prä-
parierter Bioproben, wie sie beispiels-weise in den 
Umweltbanken des Bundes hinterlegt werden, muß 
den oben genannten Anforderungen für Lebendproben 
entsprechen. Die Bioproben unter-schiedlichster Her-
kunft und Beschaffenheit stellen schließlich einen ein-
zigartigen und unersetzbaren Schatz für die zukünftige 
Forschung dar. Die in Kryobanken bewahrten Biores-
sourcen werden, sei es als Referenzproben oder als 
Nutzproben, zur Ver-besserung des Lebensstandards 
unserer und der uns nachfolgenden Generationen 
erheblich beitragen. 

Die Kryokonservierung eröffnet neue Perspektiven 
für die Lebens- und Umweltwissenschaften. 

Anwendungen, die sich aus der modernen biotech-
nologischen, der medizinischen und der Pharmafor-
schung sowie aus dem Umweltschutz und der Ver-
besserung der Ernährung von Mensch und Tier er-
geben, werden nicht nur vom Einsatz moderner Kryo-
technologien profitieren sondern sich ohne diese gar 
nicht im gewünschten Maße weiterentwickeln. Die 
kryobiophysikalische Forschung eröffnet völlig neue 
Perspektiven auf all diesen genannten Gebieten. 
Ohne eine die Lebendfunktionen der Zellen erhalt-
ende Lagerung und ohne den Rückgriff auf Referenz-
proben wird die Forschung in Zukunft nicht mehr aus-
kommen. Es besteht deshalb die dringende Aufgabe, 
die Forschung auf dem Gebiet der Kryokon-servierung 
im Interesse der Allgemeinheit mit Unter-stützung der 
öffentlichen Hand zu intensivieren. 

Die Gemeinschaft Deutscher Kryobanken e.V. 
(GDK) bietet sich als Plattform für die Etablierung 
einer Virtuellen Kryobank Deutschland an. 

Betreiber von Kryobanken, sei es aus dem Bereich der 
Forschung & Technologie, sei es aus dem Umfeld 
klinischer und industrieller Anwendungen, haben sich 
im Jahr 2005 freiwillig in einem Netzwerk, der Ge-
meinschaft Deutscher Kryobanken e.V., zusam-men-
geschlossen. Ihr gemeinsames Ziel ist es, durch Re-
gistrierung der Kryobanken sowie durch Darstel-lung 
der jeweiligen Schwerpunktaufgaben die Trans-parenz 
für den Nutzer zu erhöhen. Insbesondere soll durch 
Entwicklung von gemeinsamen Sicherheits-standards, 
durch Vereinbarung standardisierter Pro-zeduren und 
durch den ständigen Wissensabgleich die wissen-
schaftlich-technische und therapeutische Nutzung auf 
einem möglichst hohen Niveau sicher-gestellt werden. 
Die bereits heute bestehenden Sammlungen haben 
einen sehr hohen ideellen Wert für die Wissenschaft. 
Diese Sammlungen sind zur Zeit an jeweils einem 
Standort konzentriert und dort auf sich alleingestellt. 
Der Zusammenschluß in der GDK e.V. ist aus der 
Sicht der nationalen Sicherung der Bioressourcen 
insofern hilfreich, als die existierenden Kryobanken 
nur im Verbund eine vollständige und sichere Versor-
gungskette für den Fall einer Havarie aufbauen kön-
nen. In diesem Verbund ist im Falle einer Havarie eine 
zeitlich begrenzte Auslagerung der Bioproben an ei-
nem anderen sicheren Ort möglich. Die GDK e.V. ist 
eine die wissenschaftliche, tech-nische und organisa-
torische Zusammenarbeit ihrer Mitglieder fördernde 
Gemeinschaft, die ihre Zukunfts-aufgabe im Aufbau 
einer Virtuellen Kryobank Deutschland sieht.  

In Deutschland und in seinem Umfeld ansässige 
Kryobankbetreiber sind herzlich willkommen durch 
ihren Beitritt zum Kryobank-Verbund an den oben be-
schriebenen Zukunftsaufgaben mitzuwirken. 
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